
Fachseminar

„Hut ab“
25 Jahre 

Hutangerprojekt

Organisation So finden Sie uns
ANMELDUNG
Max Teilnehmerzahl 30

Naturschutzzentrum Wengleinpark e.V.
Grünes Zentrum, Am Schloss 14
91239 Henfenfeld
Tel.: 09151/70200
info@hutanger.de, www.hutanger.de

Übernachtungsmöglichkeiten bei den 
„Heimat aufm Teller“ Betrieben:

Grüner Baum Kühnhofen
www.gruener-baum-kuehnhofen.de

Grüner Baum Engelthal
www.gruener-baum-engelthal.de

Schwarzer Adler Hersbruck
www.schwarzer-adler-hersbruck.de

Restaurant Cafe Bauer Hersbruck
www.restaurant-cafe-bauer.de

Tagungsbeitrag: 30€ /25 €
ermäßigt für BN/BUND Mitglieder, Studenten u. 
Schüler. Im Tagungsbeitrag ist eine 
Hutangerbroschüre enthalten. 

Reise-/Übernachtungs- und Verpflegungskosten 
tragen die Teilnehmer/innen selbst. 
Gelegenheit zum gemeinsamen Mittag/Abendessen 
besteht vor Ort. 

Den Tagungsbeitrag überweisen Sie bitte zeitgleich 
mit der Anmeldung auf das Konto des 
Naturschutzzentrums .Nr. 190003996 bei der 
Sparkasse Nürnberg (BLZ 760 501 01)

Anfahrt mit dem Zug:
Bahnhof Hersbruck, re (Abholservice möglich) oder 
S-Bahn Henfenfeld

Tagungsort

Grünes Zentrum
Am Schloß 14
91239 Henfenfeld

Henfenfeld
11. und 12. Juni 2010 

Naturschutzzentrum 
Wengleinpark e.V.

Das Grüne Zentrum In Henfenfeld

Wir sind eine Bürogemeinschaft aus den 
Bereichen Landwirtschaft, Wald und 
Naturschutz

• Maschinen- und Betriebshilfsring
Nürnberger Land e.V.

• Forstbetriebsgemeinschaft 
Nürnberger  Land w.V.

• Naturschutzzentrum Wengleinpark e.V.

Wir verstehen uns als regionaler 
Ansprechpartner für alle Fragestellungen 
der Land- und Forstwirtschaft, des 
Naturschutzes und der Regionalentwicklung 



Inhalt Programm Programm
Hut ab - 25 Jahre Hutangerprojekt

Modellprojekt für kooperativen Naturschutz in einer 
naturnahen Kulturlandschaft

„Zu den kulturlandschaftlichen Höhepunkten Bayerns überhaupt 
gehören die i.d.R., dorfnahen Allmende-Hutanger,…, auf denen 
Rinder, Schafe, Ziegen, Pferde, Schwein und Gänse, meist unter 
Eichen, teilweise auch Obstbäumen, Buchen, Linden, Fichten oder 
Kiefern geweidet wurden.“
Alfred Ringler, Landschaftspflegekonzept Bayern

Hutanger, ehemalige historische Gemeinschafts-
weiden in der Fränkischen Alb bei Hersbruck, 
sind charakteristische und vielfältige Elemente 
der Alblandschaft und wertvolles Natur- und 
Kulturerbe der Region. 

Das Hutangerprojekt steht für ein 
Vierteljahrhundert Erfahrung in Sachen 
kooperativer Naturschutz, Inwertsetzung einer 
kleinstrukturierten Kulturlandschaft und 
Wertschöpfung aus der Region. Die Bandbreite 
des Projektes ist groß und reicht von 
Artenschutz und Landschaftspflege über 
Naturschutzbildung bis zur Regionalentwicklung.

Im Fachseminar werden die Grundzüge des 
Projektaufbaus vermittelt und wichtige 
Erfolgsfaktoren vorgestellt. 
Das praxisorientierte Seminar richtet sich vor 
allen an Praktiker, die in kooperativen 
Naturschutzprojekten arbeiten oder solche 
planen.

Die Vorträge dauern ca. 45 min, es besteht die 
danach noch ausreichend Zeit für Diskussion.

Freitag, 11 Juni

14.30 Uhr       Begrüßung

14:45 Uhr Naturschutz als 
Gemeinschaftsaufgabe –
Einfalt und Vielfalt eines 
Projektes
Karl Heinlein,
1. Vorsitzender 
Naturschutzzentrum 
Wengleinpark e.V.

15:30 Uhr Verbuschte Paradiese –
Warum die Pflege der 
Kulturlandschaft Hutanger 
notwendig ist 
Dr. Karl Rauenbusch, 
Landschaftspflegeverein 
Nürnberger Land

16:30 Uhr Kaffeepause

17:00 Uhr Naturschutzgerechte 
Nutzung der Hutanger in 
Theorie und Praxis
Vom Beweidungsversuch, über 
den BayernNetzNatur-
Hutangerverbund bis zur 
gemeinsamen 
Landschaftspflegeherde
Rainer Wölfel, Projektleiter 
Dipl. Ing. agr. FH

18:00 Uhr Gemeinsames Abendessen

19.00 Uhr Zusammenarbeit im 
Naturschutz
Erfahrungsaustausch und 
offene Diskussion mit 
Akteuren der Land- und 
Forstwirtschaft zu 
kooperativen Projekten

Samstag 12. Juni

9.00 Uhr Die Kraft der Bilder
Die Schönheit von Natur, Kultur 
und Landschaft vermitteln und 
Emotionen wecken
Thomas Geiger, Fotograf, 
Horst Lössl, GrafikDesigner

10:00 Uhr Die Bilder erleben -
Wanderung zu ausgewählten
Hutangern „walk and talk“
oder auch fränkisch: 

„a weng Waafen beim Laafen“

Ca. 13.00 Uhr Seminarende

Es besteht auch noch die Möglichkeit zur 
Einkehr in einer Gastwirtschaft

Für die Wanderung ist festes Schuhwerk und 
wetterfeste Kleidung erforderlich.


